
Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 20. 3. [1899]

|Frankfurt, 20. März.
Mein armer lieber Freund,
Es iſt entſetzlich, und ich kann es kaum faſſen. ^Du×Die

^

arme junge Frau! Hat ſie
wenigſtens nicht allzuviel gelitten? Warum gerade ſie es ſein mußte? Und warum

5 Dir das Unheil mit ſo wahnſinniger Hartnäckigkeit zuſetzt? . . . Ich fand heut früh
Deine Depeſche, die mich wie ein Donnerſchlag traf. Wie hätte man darauf gefaßt
ſein ſollen! Sagen kann man nichts dazu. Nur bei Dir ſein möchte ich. Nimm’ Dich
zuſammen, Lieber, Guter! Trage auch das! Suche ein wenig Ruhe zu finden bei
dem Gedanken an das, was geweſen iſt und was Dir kein Tod rauben kann. |Du

10 mußt ſie ſanft betrauern. Das iſt die Trauer, die im Sinne ihres armen Herzens
iſt. Und Du mußt, Du mußt Dich zu der Erkenntniß durchringen, daß ſelbſt jetzt
nicht Alles zu Ende iſt und daß ſelbſt nach dieſem Schlage das Leben weitergeht.
Ich umarme Dich von Herzen und in Treue
Dein

15 Paul Goldmann.
Jetzt ſollſt Du mir nichts ſchreiben. Aber bitte, ſobald Du kannſt, theile mir etwas
Näheres mit!
Könnteſt Du nicht auf ein paar Wochen von Wien fort?
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3 Es iſt entſetzlich, ] Bezug auf Marie Reinhards Tod am 18. 3. 1899
5 Hartnäckigkeit ] womöglich Bezug auf Olga Waissnix’ Tod nur eineinhalb Jahre zuvor, am 4. 11. 1897

18 von Wien fort ] Schnitzler blieb – abgesehen von einem kurzen Aufenthalt in der Steiermark (1. 4. 1899–
3. 4. 1899) – bis zu seiner Reise nach Berlin Ende April 1899 (siehe Paul Goldmann an Arthur Schnitz-
ler, 12. 3. [1899]) in Wien.
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